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Halle 31 August

Jede Versicherungsanstalt erhält einen Ausschuß Dieser
besteht aus mindestens je 5 Vertretern der Arbeitgeber
und der Versicherten Der Ausschuß ist die gemeinsame
Vertretung der Versicherten und der Arbeitgeber Er
repräsentirt gewissermaßen die Generalversammlungen aller
an der Versicherungsanstalt Jnteressirten Deshalb hat
er vor Allem das Statut der Versicherungsanstalten fest
zustellen also in Wirksamkeit zu treten bevor die Ver
sicherung selbst in Kraft tritt Der Ausschuß ist mithin
das eigentlichste Selbstverwaltungsorgan der Versicherungs
anstalten

Die Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten im
Ausschusse werden von den Vorständen der im Bezirk der
Versicherungsanstalt vorhandenen öffentlich rechtlichen Kran
kenkassen gewählt Als solche Krankenkassen gelten für die

Alters und Invalidenversicherung die Orts Betriebs
Fabrik Bau und Jnnungskrankenkassen Knappschafts

und Seemannskassen sowie Gemeindekrankenversicherung
und landesrechtliche Einrichtungen ähnlicher Art Das
Wahlrecht liegt bei den Vorständen dieser Kassen Den
übrigen Versicherten die solchen Kassen nicht angehören
ist aber ebenfalls eine Interessenvertretung eingeräumt
Diese wird durch die Kommunalverbände oder durch die
Verwaltung der Gemeindekrankenversicherung ausgeübt

Die Wahl der Vertreter erfolgt nach einer Wahlord
nung welche die Landescentralbchörde erläßt Die Wahl
erfolgt auf 5 Jahre

Als Vertreter der Arbeitgeber sind nur die Arbeitgeber
der Versicherungspflichtigen Personen oder bevollmächtigte
Leiter ihrer Betriebe wählbar Vertreter der Versichertes
können nur selbst auch versicherte Personen sein

Während jede Versicherungsanstalt einen Ausschuß haben
muß kann das Statut die Bildung eines Aufsichtsraths
anordnen Dieses muß jedoch geschehen wenn dem Vor
stande nur Beamte und nicht auch Vertreter der Ver
sicherten und der Arbeitgeber angehören Der Aufsichts
rath hat die Geschäftsführung des Vorstandes zu über
wachen und die ihm sonst durch das Statut übertragenen
Obliegenheiten zu erfüllen Auch im Aussichtsrathe muß
die Zahl der Vertreter der Arbeitgeber und der Versicher
ten gleich sein

Oertliches Organ der Versicherungsanstalten sind Ver
trauensmänner die aus dem Kreise der Arbeitgeber und
der Versicherten bestellt werden Mitglieder des Aussichts
raths und Vertrauensmänner dürfen nicht dem Vorstande
angehören

Jede Versicherungsanstalt regelt ihren Betrieb durch ihr
Statut Dieses und seine Abänderungen werden vom Aus
schusfe d h von der Generalversammlung aller Inter
essenten beschlossen

Die Wahl der Vertrauensmänner und der Mitglieder
des Aussichlsraths kann also auf verschiedene Weise er
folgen Das Gesetz überläßt es dem Statut hierüber zu
bestimmen Es kann eine direkte Wahl durch die Interes
senten wie eine indirekte durch die Vorstände der Kranken
lassen oder durch den Ausschuß als Generalversammlung
der Interessenten stattfinden

Im Statut der Versicherungsanstalten müssen dem Aus
schüsse also wiederum der Generalvertretung aller Inter
essenten vorbehalten bleiben die Wahl der Beisitzer der
Schiedsgerichte dte Prüfung der Jahresrechnung und
Aufstellung von Erinnerungen gegen dieselbe die Be
schlußfassung über Bildung von Rückversicherungen u s w

Außerdem ist im Gesetze dem Ausschusse die Beschluß
fassung über die Höhe der Beiträge übertragen Die
Statuten der Versicherungsanstalten und etwaige Abän
derungen bedürfen der Genehmigung des Reichsversicher
ungsamts als der staatlichen Aufsichtsinstanz Versagt
die Reichsversicherungsanstalt diese Genehmigung so steht
Beschwerde an den Bundesrath offen

Im Uebrigen verwalten alle Organe die Selbstverwal
tung der Versicherungsanstalten also die unbesoldeten
Mitglieder des Vorstandes die Mitglieder des Ausschusses
und Aussichtsraths die Vertrauensmänner undSchiedsge

richtsbeisitze ihrer Aemter als Ehrenamt Sie alle er
halten nur Ersatz für baare Auslagen alle Vertreter der
Versicherten außerdem für entgangenen Arbeitsverdienst
Alle Organe der Versicherungsanstalten haften denselben
für getreue Geschäftsführung wie Vormünder ihren
Mündeln

Arbeitgeber oder Betriebsleiter welche zu Ehrenämtern
der Organisation berufen werden können die Wahl nur
aus denselben Gründen ablehnen wegen deren auch die
Ablehnung einer Vormundschaft zulässig ist Hierbei gilt
die Wahrnehmung eines Ehrenamtes ver Unfallversicher
ung einer Vormundschaft gleich

Werden Vertreter der Versicherten zur Ausübung der
ihnen übertragenen Obliegenheiten in der Verwaltung der
Jnvaliditäts und Altersversicherung berufen so haben sie
ihre Arbeitgeber in jedem einzelnen Falle hiervon in Kennt
niß zu setzen Nichtleistung der Arbeit während der Zeit
in welcher ein Arbeitervertreter durch Wahrnehmung seiner
Funktionen an der Arbeit verhindert ist berechtigt den
Arbeitgeber nicht das Arbeitsverhältniß vor seiner ver
tragsmäßigen Dauer aufzuheben

Ein Staatskommissar der für jede Versicherungsan
stalt bestellt wird hat gegenüber dieser die Interessen der
übrigen Versicherungsanstalten und des Reiches wahrzu
nehmen Sonst hat er in der Verwaltung derselben keine
Funktion

Jede Versicherungsanstalt erhält mindestens ein Schieds
gericht Deren Zahl und Sitz bestimmen die Kandescen
tralbehörden Der Vorsitzende ist wie bei der Unfallver
sicherung ein öffentlicher Beamter den die Landescentral
behörde bestimmt Beisitzer müssen stets mindestens zwei
Arbeitgeber und zwei Versicherte sein Dieselben werden
vom Ausschüsse der Versicherungsanstalt in getrennter
Wahlhandlung zu gleichen Theilen von den Vertretern der
Versicherten und von den Vertretern der Arbeitgeber ge
wählt Im Uebrigen sind die Schiedsgerichte denjenigen
der Unfallversicherung entsprechend

Nach alledem stellt sich die Organisation der Jnvalidi
täts und Altersversicherung als reine Selbstverwalt
ung dar in welcher dem Staate nur Aufsichtsrechte ge
wahrt sind Zum aktiven Eingreifen in den Betrieb der
Versicherungsanstalten kommen Staats und Gemeindebe
hörden nur wo sie als ausführendes Organ der Selbst
verwaltungsinstanzen der Versicherungsanstalten fungiren

Politische und Tages Chronik
Halle 31 August Die gerichtliche Bestrafung

von Schulkindern wegen gröberer Vergehungen gegen
die Person des Lehrers während des Unterrichts ist in
einigen Fällen seitens der Lehrer beantragt worden und
erfolgt Die Strafen sind aber entsprechend dem jugend
lichen Alter der Missethäter sehr mäßig ausgefallen und
verlieren deswegen in den Augen des Publikums und be
sonders der Schüler die ernstliche Bedeutung die sie haben
sollen und müssen Die Koblenzer Regierung in deren Be
zirk drei solcher Fälle kürzlich vorgekommen sind sieht sich
deswegen veranlaßt in einer Verfügung zu bemerken daß
durch solche Vorkommnisse die Schulzucht leicht geschädigt
und das Verhältniß zwischen Lehrer und Schüler getrübt
wird Andererseits heißt es in der Verfügung muß vor
ausgesetzt werden daß in der Regel auch schwere während
des Unterrichts dem Lehrer gegenüber begangene Verge
hungen von Schulkindern durch eine nöthigenfalls in Gegen
wart des Lokalfchulinspektors oder eines anderen Mitgliedes
des Schulvorstandes innerhalb der Grenzen des Züchtigungs
rechtes zu vollziehende sofortige Bestrafung ihre angemessene
Sühne finden können Sollten sich aber dennoch in Zu
kunft solche Fälle ereignen in denen Lehrer oder Schul
inspektoren die gerichtliche Verfolgung derartiger Vergeh
ungen von Schulkindern für unbedingt geboten erachten
so ist über die Sachlage zuvor an die Regierung Berich
zu erstatten Es sind sicher sehr seltene Ausnahmen um
die es sich hier handelt und sie können nur da eintreten
wo das persönliche Verhältniß zwischen Lehrer und Schüler
sich gelockert hat In der preußischen Volksschule ist die
Schulerziehung in den meisten Gegenden leider noch Massen
abrichtung bei der einem Lehrer nicht selten 100 Schüler
und darüber anvertraut werden und die Verhältnisse haben
sich in dieser Beziehung so wesentlich verschlechtert daß
1886 nahe an 11000 Klassen keinen besonderen Lehrer
hatten Unter solchen Umstände ist eine erziehliche Wirk
samkeit des Lehrers fast ausgeschlossen und besonders
können in so großen Schülermassen einzelne verwahrloste
Kinder die Arbeit des Lehrers geradezu untergraben aber
erst nach eingetretener gerichtlicher Bestrafung werden
derartige Schüler in Besserungsanstalten aufgenommen
Die erziehliche Wirksamkeit der Volksschule kann auf keinem
anderen Wege so sicher erhöht werden als durch Ver

leinerung der Klassen und Besetzung sämmtlicher Klassen
durch besondere Lehrkräfte

Berlin 30 August Se Majestät der Kaiser
und König traf von seiner Reise nach Küstrin am gestri
en Nachmittage um 3 Uhr 10 Min im allerbesten Wohl
ein wieder aus der Wildparkstation bei Potsdam ein

und begab sich von dort zu Wagen direkt nach dem Neuen
Palais Am Abend sahen die Majestäten den königlich
ireußischen Gesandten beim Vatikan Wirkl Geh Rath

Schlözer und den Militärbevollmächtigten bei der kai
erlichen deutschen Botschaft in St Petersburg Oberst

und Flügeladjutanten v Villaume als Gäste bei sich zum
Thee

Am heutigen Morgen hatte Se Maj der Kaiser
begleitet vom Flügeladjutanten Oberstlieutenant v Kessel
zunächst einen längeren Spazierritt in die Umgegend des
Neuen Palais unternommen und nach der Rückkehr von
demselben alsdann Regierungsangelegenheiten erledigt Um
10 Uhr Vormittags arbeitete Se Majestät alsdann mit
dem Chef des Militärkabinets Generallieutenant v Hahnke
sowie um 11 Uhr mit dem Chef des Civilkabinets Wirkl
Geh Rath Dr v Lucanus Nach der Frühstückstafel
kamen am Nachmittag um 1 Uhr die Kaiserlichen Ma
jestäten vom Neuen Palais bez mittelst Extrazuges von
der Wildparkstation aus nach Berlin um sich vom hiesi
gen Bahnhof aus zur Besichtigung der Kunstausstellung
direkt nach dem Akademiegebäude zu begeben Nach der
Besichtigung gedenken Ihre Majestäten mit ihrem Gefolge
sich zu Wagen nach Charlottenburg zu begeben um von
dort aus Nachmittags 4 Uhr auf dem kaiserlichen Dampfer
Alexandra nach der Matrosenstation bei Potsdam zu

rückzukehren

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
hatte am heutigen Morgen vom Neuen Palais aus eine
längere Spazierfahrt unternommen und später einige hoch
gestellte Persönlichkeiten empfangen

Der deutsche Kaiser hat neuerdings wieder Auf
trag gegeben ihm ein kleines Nordlandspferd und zwar
diesmal von der charakteristischen fahlgelben Farbe der
norwegischen Gebirgspferde anzukaufen Die mit dem An
kauf beauftragte Commission hat sich mit dem Besitzer
eines preisgekrönten Trabers ins Einvernehmen gesetzt
und das treffliche Pferd für 800 Kronen etwa 300
preuß Thaler erstanden

Anläßlich der Aeußerung des Kaisers in
Münster über dte Nothwendigkeit größeren Arbeiter
schutzes durch die Gesetzgebung erinnern wir daß wir
in der Lage waren an dieser Stelle zu melden daß der
Bundesrath die letzten Anträge des Reichstages über den
Schutz der Arbeiter nicht grundsätzlich zurückgewiesen son
dern nur für zur Zeit inopportun erklärt und sich vor
behalten habe zu geeigneter Zeit mit selbstständigen Vor
schlägen vor den Reichstag zu treten Es wird hier all
gemein angenommen daß die ausgesprochene Ansicht des
Kaisers die bezüglichen Absichten des Bundesraths erheb
lich fördern werde

Das Armee Verordnungsblatt enthält folgende
allerhöchste Kabinetsordre betreff den Dienstanzug
des evangelischen Feldpropstes

Ich bestimme hierdurch daß der evangelische Feldpropst der
Armee das von Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Groß
mutter gestiftete goldene Brustkreuz bei allen feierlichen Hand
lungen zu welchen er amtlich im Talar oder im Dienstrock
erscheint als Zeichen seines Amtes anzulegen hat

Das Kriegsministerium hat das hiernach Erforderliche zu ver
anlassen

Berlin den 15 August 1839
Wilhelm
v Verdy

Das B T schreibt Mit den Vorbereitungen zu
einem vollständig neuen Wehrgesetz ist gegenwär
tig das Kriegsministerium beschäftigt Es soll sich dabei
nicht nur um einzelne Veränderungen und Verstärkungen
sondern um eine gründliche und einheitliche Reorganisation
handeln Um so mehr ist es Pflicht der liberalen Presse
mit allem Nachdruck gerade jetzt auf der Forderung der
zweijährigen Dienstzeit zu bestehen Will man mit
der allgemeinen Wehrpflicht vollen Ernst machen und zu
einer der Einwohnerzahl Deutschlands entsprechenden um
fassenden Heeresverstärkung übergehen so wird dies nur
im Wege der Verkürzung der Dienstzeit möglich sein

Die Conserenzen zwischen den Commissaren der
preußischen Ministerien über Feststellung des nächst
jährigen Sjtaatshaushaltsetats werden um die
Mitte des nächsten Monats also früher beginnen als es
tn den letzten Jahren der Fall war Als Grund dafür
wird angegeben daß man eine Beschleunigung der Fest
stellung des preußischen Staatshaushalts anstrebe und
zwar für den Fall daß etwa der preußische Landtag
früher einberufen werden sollte ein Vorgang der jeden
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falls znicht viel Wahrscheinlichkeit für sich hat Jadessen
steht diese Anordnung gewissen schon vor einiger Zeit be
kannt gewordenen Plänen zur Seile wonach man für die
Zeit der Reichstagswahlen an eine Vertagung des Land
tages A dergl m gedacht hat

Pose 30 August Dem Goniöc zufolge kaufte
die Ansiedlungscommission das Polengut Wysoka
für 219000 Mk an
U Hamburg 30 August Nach einer Lloyddepesche
aus Durban vom heutigen Tage erlitt die deutsche Bark
Mary Emily die von Kardiff mit Kohlen unterwegs

war vollständig Schiffbruch Die ganze Mannschaft
ist ertrunken

Der Afrikaforscher Fricke kehrte nach vierzehn
jährigem Aufenthalt in Afrika gestern mit reichen wissen
schaftlichen Schätzen hierher zurück

Wie 30 August Das hiesige Tageblatt meldet
aus Petersburg der Herzog Alexander von Olden
burg dessen Rücktritt von dem Commando des Garde
corps großes Aufsehen macht beabsichtige seinen Abschied
aus dem russischen Heere zu nehmen Die Ursache soll
ein Zerwürfniß mit dem Zaren sein der dem Herzog für
den Kriegsfall den Befehl über die Nordarmee welche
gegen Deutschland vorgehen soll zudachte Der Herzog
soll jedoch erklärt haben er wolle nicht gegen Deutschland
kämpfen da er oder sein Sohn dereinst berufen sein könnten

über Oldenburg zu herrschen Der Herzog erhielt vor
läufig einen elfmonatlichen Urlaub

Kopenhagen 30 August Die Nordische Korre
spondenz erfährt daß auf Veranlassung der Königin von
Dänemark Verhandlungen behufs Verlobung des älte
sten Sohnes des dänischen Kronprinzen mit Prinzeß
Margarethe von Preußen gepflogen werden Aus
diesem Anlaß trifft die Kaiserin Friedrich mit ihren Töch
tern am Geburtstag der Königin in Fredensborg ein
Auch ein kurzer Besuch des deutschen Kaisers soll in Aus
sicht genommen sein Der Zar fährt in der nächsten
Woche nach Potsdam

Rom 30 August Der König empfing heute den
türkischen Botschafter Photiades Pascha in Ab
schiedsaudienz

Der König Humbert und der Kronprinz sind
in der Nacht um 11 Uhr nach Mouza abgereist

Paris 29 August Der Minister des Innern Con
s tans soll wie verlautet Befehl gegeben haben Bou
langer beim Betreten Frankreichs sofort,zu verhaften

Petersburg 30 August Der Fürst von Mon
tenegro ist mit dem Erbprinzen gestern von hier abge
reist

Dem Grashdanin zufolge soll für den durch den
Tod des Erzbischoss Gintowt erledigten Sitz des Metro
politen der römisch katholischen Kirche der derzeitige Erz
bischos von Warschau Popiel in Aussicht genommen sein

Nach dem Grashdanin werden nunmehr sämmt
liche deutsche und österreichische Militär Kapellmei
ster durch Russen ersetzt werden

London 29 August Nach einer Meldung des
Standard aus Shanghai vom gestrigen Tage wären

n Durch drei Generationen
Roman von Marlerta von Markovics

Nachdruck verboten

Recht so meinte dteAlte Dasselbesagt auch
der junge Milten des Försters Sohn der seit dreiviertel
Jahr wieder daheim ist nachdem er die hohe Schule in
Halle verlassen Der Alte starb plötzlich die Mutter blieb
allein zurück und der Robertus war noch nicht ganz fertig
mit dem Studium

Melisse sah plötzlich ein Maricnkäsercheu auf dem nächsten
Haselnußstrauche das mußte sie haben

so mußte er denn mit den Prüfungen eilen
und vor vierzehn Tagen ist es ihm geglückt und des
Vaters Amt ihm nun sicher Jeden Morgen begrüßt er
mich hier und ja wahrhaftig da liegt noch das rothe
Buch das er gestern früh in der Hand hielt

Wie fuhr Melissens Köpfchen da herum Es schien
als färbe das Marienkäferchen ab denn des jungen Mäd
chens Autlitz strahlte von seltsamer Röthe

Der Rektor bemerkte indeß die Verlegenheit seines Kindes

nicht Er hatte unwillkürlich nach dem rothen Maroquin
bande gegriffen

Ach sagte er freundlich da giebt s Poesie
Es duften so schwül die Linden

Der Mond scheint durch die Nacht
Und silberne Schleier winden
Sich um die Blumen sacht
Die Luft webt heimlich Glühe
Als schlummere die Erde kaum
Als habe die Nacht bis frühe
Nur Platz für meinen Traum
Im Weiher quillen und neigen
Die Blasen ein Märchenchor
Und tief aus dem Herzen steigen
Mir süße Bilder empor
Sie kommen und grüßen und schwinden
Und machen mich süß verwacht
Es duften so schwül die Linden
Der Mond scheint durch die Nacht

Ganz hübsch fuhr Rektor Walter fort und blät
terte weiter

An mein schönes vis L vi
G ite Nacht Du süßt,s Kmd
Mögen Engel Dich behüten

durch Überschwemmungen in Nord China und in
Japan mindestens 5000 Menschen ertrunken

Der Generalausschuß der strikenden Hafenar
beiter fordert durch ein Manifest die Arbeiter aller Ge
werbe Londons auf von Montag ab sich dem Strike
anzuschließen falls die Dockkompagnien nicht bis Sonn
abend Mittag die Forderungen der Hafenarbeiter be
willigen

Nach einer Meldung des Reuter schen Bureaus
aus Jokohama vom heutigen Tage sind durch dieUeb er
schwemmungen in Wakayama bei Osaka an 10,000
Personen umgekommen 20,000 sind obdachlos und herrscht
großes Elend unter der Bevölkerung

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
lDer Abdruck unserer Originalarlikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Merseburg 30 August Gestern Vormittag hat in der
Neumarktskirche für die zahlreichen auf den Gütern in der
Umgegend beschäftigten polnischen Arbeiter und Arbeiterinnen
evangelischer Konfession ein Gottesdienst in ihrer Muttersprache
stattgefunden Herr Pastor Haarbansen aus Adelnan hielt die
Predigt An dieselbe schloß sich die Feier des heiligen Abend
mahles an

x Erfurt 30 August Von gutunterrichteter Seite erhalten
wir die Mittheilung daß die in jüngster Zeit umlaufenden
Gerüchte von Verhandlunge über die Verstaatlichung der
Werrabahn vollständig der Begründung entbehren

H Sangerhausen 29 August Ein Fleischergeselle aus
hiesiger Gegend welcher im Verdacht steht die unbekannte Per
son bei Oberröblingen a See erschlagen zu haben ist hier ver
haftet worden

Eilenburg 30 August Heute früh rückte das Magde
burgische Füsilier Regiment Nr 36 nach dem zwischen Wedel
witz Gotha und Groitzsch gelegenen Exerzierfelde aus woselbst
die Besichtigung des Regiments durch den Herrn Korps Kom
mandeur Excellenz von Hänisch den Herrn Divistonskomman
deur Excellenz von Blume und den Herrn Brigadekommandeur
v Stwoliusky stattfand Eine große Menschenmasse wohnte
diesem interessanten militärischen Schauspiele bei Um 10 Uhr
rückten die Truppen mit Musik wieder in die Stadt ein
Vormittag kurz vor 10 Uhr passirte das 4 Jäger Bataillon
aus Naumburg unsere Stadt Morgen Sonnabend trifft das
Infanterie Regiment Nr 71 ein und bezieht Quartiere in den
umliegenden Ortschaften Das Brigade Excerzieren beginnt am
nächsten Montag

z Schönebeck 29 August In der Vorstands Sitzung des
Zweigvcreins des Evangelischen Bundes in Schönebeck und Um
gegend wurde beschlossen die Herren Bürgermeister a D
Blüthgen Pastor Kromphardt und Bürgermeister Kruke als
Vertreter zu der am 11 September in Halle stattfindenden
Hauptversammlung zu entsenden Dieselben sollen bei Besprech
ung über Einrichtung eines Preßausschusses befürworten daß
die Artikel der kirchlichen Korrespondenz möglichst kurz und
populär gehalten werden damit solche in Zeitungen in Orlen
mit überwiegend protestantischer Bevölkerung ohne Weiteres
ausgenommen werden können Weiter soll angeregt werden
daß die kirchliche Korreiondenz auch Stellung nimmt gegen d e
Vergewaltigung der Evangelischen in den russischen Ostsee
Provinzen

8 Apolda 30 August Heute Vormittag fand die Ein
weihungsieierlichkeit des neuerbauten städtischen Arbeitshofes
und Arbeitshauses statt Derselben wohnten als Vertreter
der Behörden der Bezirkskommissar die beiden Bürgermeister
und der Gemeinderathsvorsitzende bei Viele Bürger waren
außerdem zugegen Die Festrede welche der Herr Archidiako

Und der Schlummer lcis und lind
Streue Dir die schönsten Blüthen

Halle den 2 August 188
In Halle hat der junge Mann studiert Das trifft

sich ja ganz seltsam
Melisse erinnerte sich da ganz Plötzlich daß Mama nun

wohl aufgestanden sein dürfte und sie und Papa vermisse
da sie sich heimlich davon geschlichen hätten und Onkel
Liebermann werde gewiß schon seine geliebte Pfeife im
Garten rauchen und nun schien es als habe Me
lisse gewaltige Eile

Richtig richtig sagte der Rektor und legte das
rothe Buch wieder an seinen Platz in die Fensternische
mit den erblindeten Scheiben

So verabschiedeten sich denn Walter und das junge
Mädchen von der alten Magdalene mit dem Versprechen
recht bald wieder zu kommen Die Alte lächelte und sah
ihnen mildherzig nach wie Melisse den Vater sorgsam an
dem hohen thaufrischen Grase vorbei auf den trockenen
Pfad in das Waldesdickicht zurückführte

Doch plötzlich kam das Mädchen eilenden Laufes fast
wie eine Rehkitze springend zur Hütte zurück Ihr erster
Blick glitt nach dem Fenster mit dem Buche Es war
noch da

Liebe Lene ich versprach der Mutter einen Korb schöner

Schwämme und ich sah solche auf Ihrem Tische als Sie
aus der Hütte traten Wollen Sie wohl die mir geben
Und dann ich möchte wohl das Buch da

Sie erröthete über Zünd über I
Es gehört zwar Herrn Robertus allein nehmen Sie

es nur Fräuleinchen Ich werde es ihm schon sagen daß
ich es Ihnen geliehen Und die Schwämme sollen Sie
auch haben

Damit ging Magdalene in die Küche und suchte die
größten Prachtexemplare aus die sie am Nachmittage des
vergangenen Tages gefunden

Melisse griff in athemloser Hast nach dem rothen Buche
Jetzt mußte es sich ja zeigen ob er ihrer während der
langen Trennung gedacht wie sie gefühlt wie sie em
pfunden

Hastig öffnete sie das Buch auf den fast letzten Seiten
Sie waren noch leer aber etwas weiter da stand es

deutlich
An meine süße Melisse

Mädchen mit dem Schwauenmündchen
Ros ges vielgeliebtes Wesen

Nein das war abscheulich Da kam die Lene schon mit

nus W auf Grund der Bibelwarte Was Ihr gethan habk
einem der geringsten meiner Brüder das habt Ihr mir gethan
enthielt u A die Gedanken daß in diesem Arbeitshaus nicht
nur die Armen welche durch unverschuldetes Unglück der Unter
stützung bedürftig sind sondern auch die Arbeitsscheuen Auf
nahme finden sollen Apolda könne stolz sein auf dieses ge
lungene Werk der hiesigen so überaus thätigen Armenpflege
Nach der Festrede sprach der 1 Bürgermeister Herr Eupel
dem Geistlichen seinen Dank aus und forderte alle Anwesenden
auf an einem Rundgang durch die Räume des Hauses theilzu
nehmen Der Rundgang zeigte uns daß dasselbe durch seine
zweckmäßige Einrichtung allen Anforderungen genügen kann
Im Ganzen können 120 Arme männlichen bezw weiblichen
Geschlechtes darin Unterkommen finden Für beide Geschlechter
sind getrennte Räume vorhanden sodaß es 2 große Arbeits
säle 2 Schlafräume Badezimmer Desinfeeiionszimmer u s w
giebt Ein jedes Bett besteht aus Bettstelle Matratze und
wollenen Decken Die Geiammtkosten betragen rund 65000 M
Das Urtheil über das nunmehr dem öffentlichen Gebrauch über
geben Arbeitshaus war allgemein ein sehr anerkennendes

L Weimar 30 August Nach der Zählung vom 1 April
1337 hat die Zahl der Aerzte in unserm Großherzogthum im
Vergleich zum Jahre 1376 um 31,3 Proz zugenommen

Nierstein 29 August In der Nacht vom Sonntag auf
Montag stürzte hier der neu erbaute Keller des Weingutsbe
sitzers Bömper zusammen wobei 22 Stück Niersteiner Wem
zertrümmert wurden das erste Faß lief vollständig aus der
Wein steht etwa 5 Fuß hoch im Keller Der Gesammtschaden
beträgt etwa 50000 Mk Der Keller wurde elst kürzlich von
einer Mainzer Baufirma erbaut

w Dresden 30 August An dem am 7 September im kgl
Residenzschloß zu Dresden stattfindenden Paradediner nehmen 300
Pesonen theil Jr der Nähe von Stauchitz wird nächsten

Sonntag von Vormittags 10 Uhr ab die Generalprobe zu dem
großen Zapfenstreich welcher zu Ehren Sr Maj des deutschen
Kaisers in Dresden stattfinden soll abgehalten Zu den
di sjährigen Manövern rücken sämmtliche Feldbatterien zum
erstenmale mit 6 bespannten Geschützen aus Die Feldpolizei
wird während der ganzen Uebungszeit durch 21 Feldgendarme
riepatrouillen ausgeübt werden Eine äußerst interessante
militärische Uebung hat gestern Vormittag wie berichtet wilv
in der Nähe von Würzen auf dem Divistonsmanöverielde statt
gefunden nämlich die Legung einer Feldtelegraphenleitung von
dem einen Manöverfeld bei Kühnitzsch zu dem andern nach
Burkartshain Die Leitung war um 11 Ubr fertiggestellt bis
3 Uhr sollte auch der andere Zweig fertig sein so daß der
Nachrichtendienst bei dem gestrigen und heutigen Biwak der
gesammten Division durch Telegraphen vermittelt worden ist

Altenburg 30 August Die bisherigen Aufführungen
des Herrig schen Lutherfestspieles in unserer Stadt habe
allseitig den größten B ifall gefunden Ein Zeugniß von dem
begeisterten Interesse das man dem Festspiel entgegenbringt
giebt der Umstand daß die Vorstellungen noch während der
ganzen nächsten Woche stattfinden sollen

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Börse zu Halle a S

Halte a S den 3i August 1889
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weisen ruhig alter 162 190 M neuer 73 192 M log
gen fest 56 172 Ätt Gerste Futter 130 150 Mk Brau
gerste bessere Stimmung 160 190 M Hochfeine bis 197 Mk
Hafer alter 166 172 M neuer 154 162 M Mais M

Raps ohne Angebot M Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Victoria 180 192 M Kümmel flau exel Sack per
100 K5 netto 39 41 Mk Stärke incl Faß von iLx
Inhalt er 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Bre e per irx Neu
Lw en 26 40 M Bolmeu M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Rosae Nek bH

den Prachtschwämmen und richtig der Vater war
allein im Walde sie durfte ihn nicht warten lassen Aber
Nachts in ihrem Stäbchen da wollte sie mit Andacht
lesen was der Mann ihres Herzens geschrieben

Das Buch bringe ich morgen früh zurück liebe Lene
Und das das ist für die Schwämme und damit
ließ sie einen ganzen Silberthaler in der Alten Hand
gleiten und war wie der Sturmwind sammt Buch und
Korb davon noch ehe Magdalene Zeit hatte sich sür die
großmüthige Gabe zu bedanken

Am Abend desselben Tages hatte Melisse in der Laube
von Dijonrosen vorgelesen Dann war man hinaufge
gangen in die großfreundliche Wohnstube wo das Klavier
stand und Melisse spielte

O Sie stümperte keineswegs Sie spielte ihren Schubert
ihren Mendelssohn mit Temperament und dann bekamen
die kleinen Finger Leben und ein Etwas regierte die kleinen
Hände von dem sie selbst und niemand wohl sagen konnte
was es war Aber dieses Etwas war da und es regierte
die Hände bis in die Fingerspitzen hinauf und zurück zum
übervollen Herzen sie brauchte kein Licht und keine
Noten Und es sprach etwas so Heiliges Berauschendes
Süßes Unnennbares aus diesen Tönen Frau Doretten
liefen ihr selbst unbewußt die krystallenen Tropsen über
die Wangen wohl aus Freude über das von der Bor
sehung gnädig dem Gatten wiedergeschenkte Augenlicht

Fortsetzung folgt

Berliner Stimmungsbilder
Nachdruck verboten

Das war in dieser Woche ein gegenseitiges Begrüßen und
Händeschütteln Plaudern und Berichten Fragen und Antwor
ten, wo man ging und stand auf der Straße wie im Innern
der Pferdebahnwagen in den Lokalen wie auf dem Verdeck der
Omnibusse umschwirrten einen die Namen aller nur denkbaren
Bade und Luftkurorte Ausflugspunkte und Sommerfrischen
Wo w ren Sie und E sehen Sie verbrannt aus

Diesen Anreden konnte man nirgends entgehen eben so wenig
einem Schwall überschwänglicher Erinnerungen an genußreiche
Partien Beschwerden über schlechte Verpflegung in den und
jenen Gasthöfen Klagen ob einiger vom Wetter minder begün
stigter Tage oder der gar zu frühen Rückkehr nach der Heimath

Ja die Glanzzeit der Sommerfrischen ist vorüber und die
groke Stadt mit ihrer Fülle von Anregungen aller Art mit
chrem stets wechselnden Vergnügungsprogramm aber auch mit
ihren vielfachen strapaziösen Ansprüchen an Geist wie Körper
tritt nun wieder in ihr Recht Berlin erwacht in dieser Zeit
aus seinem Sommeiichlafe in den vornehmeren Straßen rollen
die Jalousien der Fenster in die Höhe und die Portiers habe



kehr lebhaf Nachfr 10 25 11,00 M Weizenschalen 9,00 9 28
Mk Weizen zrieskleie 9 25 9,50 M Matzkeime helle 10 11
Mark dunkle 9 00 10L0 Mark Oelkuck m 15 50 16 00 Mark
Malz 23 50 29,75 Mark Rüböl 72 00 Mark Petrokam
24 50 25 M Solar 0 825/30 knapp 17 50 13,00 Mark
IpirituS fest 10000 Liter Vrocent Kartoffelsviritus mit
ks Nevbrauchsabgabe 57 90 Mk mit 70 M VerbrauchS
abaabe Z3 30

Hallescher Zuckerbericht vom 30 Aug 1889 Roh
zucker Die letzte Woche verlief geschäftslos da weder Ange
bote vorlagen noch Nachfrage vorhanden war Raffinirter
Zucker Für gemahlene Zucker machte sich bessere Bedarfs
frage geltend und wurden Offerten aus erster sowie zweiter
Hand zu endstehenden Preisen aufgenommen HeutigeNotir
ungeu Raffinirter Zucker per 100 Kilo Gem Melis I
Mk 60,50 61 00

Coucurseröfsnungen Weiß u Beer Berlin Hand
schuhmacher Ad cm Schäfer Braunschweig Gastwirth Ernst
Müher Eins Schneidermeister F Friese Görlttz Gasthalter
P Riedel Kassel Hutwaarenhändler Josevh Zimmer Kotmar
Kaufmann F W Burtz Schwerin Kaufmann Karl Bührer
Vaihingen

Die Modewaarenfirma Ä Fischgrund in Panksowa strebt
einen Zahlungsaufschub an die Schulden betragen 138000 fl
während die Besitztheile sich angeblich auf 170000 fl belaufen
sollen

Deutsche Reichsbank Der Satz zu welchem die
deutsche Reichsbank auf offenem Markte Wechsel aufkauft ist

von 2Vs Proc auk 3V Proc erhöht worden
Vest 80 August Trotz der ungünstigen Ernte ist der

Staatskassenstand andauernd günstig Der Finanzminister
verfügt über einen Baarbestand von vierzig Millionen Gulden
Er streckte dem hiesigen Platze angesichts der Geldknappheit
auf offenem Markte zehn Millionen Gulden vor

Die Ungarische Wasfenfabrik eröffnet den Betrieb
wegen eingetretener Maschinenhinderniffe anstatt wie geplant
am 1 September erst am 1 Januar

Berlin 3S August Wetzen pr 1000 KIlogr loko 183 194 nach Qua
lität gefordert Per August Sevt öS bez per Sept Olt 137 188 bis
1 7,75 bez per Ott Novbr 183,M 18 ,50 139,25 bez per Nov Dez
195 190,75 bez per April Mai 135 196 bez Gek icv Tonnen Preis
39 M

Nnzaen per 1VA Kilogr loko 152 162 nach Qualität gefordert Ver
August 189 bez per Septbr Okt 157,75 153 75 bez per Okt Novbr
159,75 160,50 bez per Novbr Dezbr 161 161,75 bez per April Mai
164,75 165,25 165 bez Gek Tonnen Preis M

Gerste loko per 1000 Kilogr 126 190 nach Qualität gefordert
Hafer io o Per 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 150 156 bez pomm uckermärl u mecklenb
150 157 bez Mittel und guter fchles nnd böhm 150 156 bez feiner
schief prenß und pomm 158 165 ab Bahn bez russischer 1 8 156 rei
Wagen bez per August 151,50 150 bez per Sevtbr Oktober 145 bis
146 bez per Okt Novbr 144,50 liS bez per Novbr Dezbr 144,50 bis
145 bez per April Mai 14 ,75 bez Gek 250 T Preis 151 M

Mais loco per 1000 Kilogr 124 128 M nach Qualität gefordert per
September Oktober 121 bez per Oktober November 122,50 bez per Nov
Dezember 124 M bez

Erbsen Kochwane 16Z 195 M Futterwaare 145 153 M
Treckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

M
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko M per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Weizen ek l per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,50 20,50 M

Noggenmek l per 100 Kilogr incl Sock Nr v 23,50 22 50ZM Nr
0 1 22 25 20 75 bez per August bez per August September
bez Per September Oktob 21 85 21,95 bez per Oktober Novbr 22,05 bis
22,15 bez per Nov Dez 22,55 22,30 bez Borsigmühle 23,70 M Gek

Sack Preis WRüböl per 100 Kilo nett loko ohne FaH 69 M mit Fiß W per
August M Per September bez per Sept Oktbr 65 66,2 bez
per Olt Novbr 64,3 65,1 bez per Novbr Dezbr 63,3 64,5 bez per
AM Mai li 90 62,4 62,5 bez Vek Ctr Preis N

Petroleum per 10 u Kilo incl Faß loco 24,1 M Eeptember Okt

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko SS,S bez
per Äugust Septbr 56,1 56,2 bez per September bez per Sept

Oktbr 54,5 54,6 54,4 54,5 bez per Oktober N dbr vom Gek
10020 Liter Preis 56,2 Unversteuert mtt 70 M Konsumsteuer belastet
loco 37,8 37,7 37,8 bez per August Septbr 36,3 37,2 37 bez per
September 36 8 37,2 37 bez per Sept OktoS 34,9 35,3 35,2 bez per
Oktober Novbr 33,8 33,6 33 8 bez per Nov Dezbr 33,5 33,3 33,5
bis 33,4 bez per Aprii Mat 34,4 34,3 34,4 tez Celünd 30,000 Liter
Preis 37,1 M

Stettin 30 August Weizen niedriger loco lliance 175 131 bez alte
per Septbr Okt neue Nsance 133, 0 bez per Oktober Novembei 1 4,50
bez Roggen unverändert loco alte Uiance 148,01 152,00 bez per
Sept Okt neue llsancc 156,00 bez per Oktober November 157,0 bez

Pomm Hafer loco 150 155 bez per Okt Nov bez Erbsen
bez Rüböl still loco per Sept Okt 67,00 bez per April Mai

62,00 bez Spiritus mait loco ohne Faß 50er 55,60 bez dr 70er
36,00 bez August September 70er 34,60 bez per September Oktober 34 40
bez Petroleum loco 1 ,2 bez

Magdevnrg 30 August Zuckerbericht Kornzucker excl von 9S vCt
und Kornzucker excl 33 pCt Rendement nom Nachprodukte

excl 75 Rsndement bez Geschäfislos ss Brodraffinade fei
v rodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Me is I
mit Naß Ruhig Rohzucker I Prcdukt Danfito f a B Hamburg
per August 14,75 bez per Oktbr 14,50 bez per Novbr Dezbr 14,10 bez
per Jan März 14,20 Gd Flüu

BreSlau 3 August Spiritus per 100 Ltr 100 PCt ercl 50 M
Berbrauchsabgabe per August 55,30 bez per August Septbr 55,00 bez per
Sept Oktober 54,50 bez mit 0 M bez per August 35,40 bez
pe August Seplember bez Rogqen per August 163,00 bez per
August September 163,00 bez per November Dezember 67,00 bez
Rüböl loco per August 72,00 bez per September Oktober 63,50 bez
Zink 22 b z Weiter Bedeckt

Bokn 30 August Spiritus loco okme Fas 50er 54,30 bez do 7l er 35,20
Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Trübe

Köln 30 August Getreide markt Wetzen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez Per Novbr 18,90 bez rer März 19,55 bez
Roggen hies loco z5,50 bez fremder loce 17,00 bez per November
15,90 bez per März 16,30 bez Hafer hiesiger 16,25 bez fremder
15,75 bez Rüb ö i pr 50 Kg loco 73,50 bez per Oktober 70,10
bez per Mai 63,70 bez

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

MxchlichK ÄNMgeR
Getaufte

Moritzparochie Des Weißgerbermeisters Spanneberg S
Walther geb 20 August 1888 Des Kaufmanns Kranz S
Walther geb 4 November Des Schlossers Schneider T
Elsa Bertha Emilie Anna geb 16 Februar 1889 Des
Handarbeiters Ritter T Anna Martha geb 3 Mai Des
Fleischermeisters Börner S Richard Willy geb 25 Mai
Des pract Arztes Dr Schreyer S Wilhelm Hermann Julius
geb 26 Juni Des Handarbeiters Beneke T Anna Else
geb 28 Juli Des Handarbeiters Stiefel T Wilhelmine
Hermine Gertrud geb 3 August

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Karl Adolph
geb 16 August 1889 Ein unehel S Ernst Oskar geb
18 August Eine unehel T Anna Bertha Martha geb
18 August

Dovlkirche Des Bahnarbeiters Lehnig S Friedrich
Wilhelm Adolf geb 3 l März 1888 Des Schneidermeisters
Schwarze T Clara Elsbeth geb 20 Juni 1889 Eine
unehel T, Else Minna Henriette geb 22 Juni

Neuwmrkt Des Eisendrehers Ludwig S Friedrich Kurt
geb 26 März 1886 Desselben T Margarethe Anna Minna
geb 27 Juni 1889 Des Hilfsbremsers Henning T Alwin
Richard geb 25 November 1888 Des Vöttchermeisters
Renux S Friedrich Walther geb 26 Mai 1889 Des
Restaurateurs Müller S Erich Kurt geb 2 Juni Des
Kaufmanns Zinke S Gustav Franz geb 8 Juni Des
wissenschaftlichen Lehrers vr pbil Jaeobsen S Marie Erna
E se geb 29 Juni Des Fleischers Mantanus S Willy
Karl geb 20 Juli Des Schneidermeisters Srahlmaun T,
Bertha Anna ZNartha geb 23 Ju i

Glaucha Des Bahnarbeiters Rudolph T Martha Jda
geb 9 Juli 1884 Des Steinmetzen Böiack T Frieda geb
11 August 1888 Des Formers Hösel T Jda Marie geb
3 Oktober Des Kesselschmiedes Nll us S Wilhelm Max
Walther geb 26 November Des Schlossers Junges T

Charlotte Bertha Helene geb 25 März 1889 Des Hilfs
bremsers Rudolph S Friedrich Ernst geb 17 April Des
Tischlers Siebte T Minna Gertrud geb 23 April Des
Monteur Huch T Henriette Walburga Elsa geb 16 Mai
Des Buchhalters Enders S Kurt Hans Albin geb 22 Mai

Des Fischers Nieolai S Karl Christian Wilhelm geb 3
uk Des Maurers Salzer S Otto Paul Robert geb

ult Des Maschinenschlossers Boensch S Ernst Otto
geb 7 August

Standesamt Halle a S Meldung vom 29 August
Aufgeboten Der Schriftsetzer Karl Andreas Steinweg 14

und Emma Walenski Schwetschkestratze 17 Der Königliche
Regierungsbaumeister Johann Hermann Krumme gen Bover
manu und Elisabeth Hülsemann in Kirchhörde Der Berg
mann Friedrich Karl Zahn zu Burgörner Deudorf und Alwine
Klara Jda Näther zu Halle a S Der Ingenieur Wilhelm
Liberius Düchting zu Halle a S und Marin Bernhardire
Elikabeih Mürmanu zu Bochold

Geboren Dem Handarbeiter Frain Grabau 1 S Franz
Alfred Kurt Ackerstraße 3a Dem Handarbeiter Paul Gut
jahr 1 S Max Paul kleine Wallstraße 7 Dem Handarb
Gustav Mädesessel 1 T Martha Bertha kleiner Sandberg 11

Dem Maurer Paul Grifft 1 T Getrud EMe Else Spitze
14 Dem PostMsboten Friedrich Walther 1 S Friedrich
Oswald Arthur Psännerhöhe 1a Dem Hilssweicheusteller
Ernst Müller 1 T Frieda Anna Luise Thurmstraße 26
Dem Eisendreher August Teudeioff 1 S Fritz August Alfred
Dzondiftraße 3 Dem Schneider Richard Böttig 1 S Hans
Kurt Max Hedwigstraße 12 Dem Glasermeister Albin
Weber 1 S Alfred Albin große Ulrichstraße 17 Dem
Kupferschmied Hermann Hartmann 1 T Elisabeth Wörmlitzer
straße 40 Dem Schlosser Max Rettig 1 T Anna Vallh
Graseweg 14 Dem Schneider Julius Weber 1 T Gertrud
Weingärten 8 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Der Maurer Elias Karl Franz Friedrch Sei
sarth 33 I Mansselderstraße 35/36 Des Buchbindermeisters
Adolf Feige T Johane Emmy 5 I Barfüßerstraße 10
Des Kaufmanns Ernst Vollmer T Julie Emilie Klara 9 I
Leipzigerstraße 63 Der Handarbeiter Karl Werner 65 I
Diakonissenhaus Des Zimmermanns Max Schubert T
Margarethe Elsbeth 3 M Har 28 Der Privatmann Friedr
Wilhelm Schaas 73 I Forsterstraße 33

Aus dem Geschäftsverkehr

Lins velvds äiiroti ein eluiseli Aittsl von 23 ükrigsr
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Bovril Fleischessenz ist die kräftigsten schmackhafteste Nahrung
Bovril enthält alles was an Albumin u Fibrin im Fleisch

vorhanden
Bovril ist daher das Fleisch selbst in flüssiger Form
Bovril ist die leichtest verdauliche eoneentrirte Nahrung
Bovril giebt dem Körper Kraft nnd Stoff und den Muskeln

Elastizität
Bovril ist in Spitälern Kinderasylen bei Familien eingeführt
Bovril istin allen guten Restaurants u Bahnstationen gefragt
Bovril versuchen heißt es endgiltig f d Gebrauch adoptiren
Bovril ist in allen guten Materialwaarenhandluncren erhälilich
Bovril s Hauptvers E Weidemann Liebenburg a Harz
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ihr schläfriges Wesen abgelegt der gewohnte tägliche Kreislauf
des öffentlichen Lebens ist mit einem Schlage ein regsamerer
bewegterer geworden in größerer Zahl tauchen die herrschaft
lichen Equipagen auf und die Speisekarte der weltstädtischen
Unterhaltungen erfährt an den Anschlagsäulen eine rapid Ver
mehrung neue lockende Schätze machen sich in den Schau
fenstern der prunkenden Luxusläden breit und hinter den
Riesenscheiben der Modemagazine sieht man luftige Tüll und
Gage wie dichtere Sammet und Seidenwogen den sich nur
schwer von diesem Anblick trennenden jungen Damen eine fröh
liche Perspektive von Gesellschaften und Festen Bällen und
Kränzchen eröffnend den hastig vorübereilenden Gatten und
Vätern aber die Gewißheit gebend daß nun wieder die geld
verschlingenden Monate kommen von denen sie sagen sie
gefallen uns nicht

Wenn die eigentliche Saison auch noch nicht da ist so
steht sie doch schon vor der Thür und macht sich vielfach be
merklich Ueberall wird daher die letzte Hand oder sagen
wir besser werden viele taufende von Händen angesetzt
um die winterliche Toilette der Reichshauptstadt zu vollenden
Da wird an d n Häuserfronten geputzt und ausgebessert hier
erheben sich schwankende Gerüste und schon von fern spürt man
den scharfen Oelfarbengeruch dort fallen die Bauzäune und
imposante Miethspaläste tauchen hinter ihnen auf ganze
Straßenzüge sind gesperrt der Asphaltirung halber und an
anderen Stellen deuten hohe Steinberge an daß Berlin auch
ferner zu den bestgepflastertsten Städten zählen soll natürlich
fehlt es auch nicht an einigen Dutzend neuer Bräu s deren
Benennungen oft ebenso phantastisch sind wie ihre Ausschmück
ungen und an den mit gewichtigem Schall auftretenden Vor
bereitung Reklamen unserer Theater Er wird wieder heiß
genug werden dieser Kampf der Bühnen um die Gunst des
Publikums und es läßt sich uoch nicht übersehen wer den
Sieg davontragen wird Das Deutsche Theater scheint seiner
sicheren Position gewiß zu lein denn es hat die im vergangenen
Winter angesetzte Preisermäßigung wieder aufgehoben und tritt
stolzerhobenen Hauptes mit der Neueinstudiruug von Faust S Tod
aus der Tragödie zweiten Theil auf den Plan am spätesten
und zwar Anfang September beginnen die königlichen Theater
zu spielen da die umfassenden baulichen Veränderungen dann
erst abgeschlossen sind Den Reigen der Premieren eröffnete
diesmal das Victoria Theater dem Geschmack der doch noch
etwas von Reisesehnsucht ergriffenen Besucher mit einem Reise
stück entgegenkommend Stanley in Afrika nach dem Muster
der Jules Verne schen Stücke gearbeitet wobei es weniger auf
den Inhalt wie auf den glänzenden Rahmen ankommt Und
dieser befriedigt deun auch die Schaulust vollkommen und dürfte
in naiven Gemüthern eine bedeutende Afrikasehnsucht erwecken
denn die Festei des afrikanischen Kaisers weisen ungeahnten
Pomp und Ueberfluß auf und feine Amazonen Garde ist wie
der Berliner zu sagen Pflegt durchaus nicht ohne Das in
dem letzteren Wort enthaltene gute Urtheil kann man leider
nicht den Novitäten zweier spezifisch Berliner Bühnen des
Adolph Ernst und Ceutral Theaiers zolleu Leichtes

Blut und Flotte We ber betiteln sich diese Armuthszeugnisse
der Berliner Possemabrikation vor dcnen eine weithin sichib ire
literarische Warnungstafel errichtet werden muß Der höchste
Blödsinn vermischt sich mit der abgeschmacktesten Albernheit zu
einem ungenießbaren Ganzen und man weiß nicht worüber

man sich mehr wundern soll über den Muth der Verfasser
derartige Einsaltigke ten an die Oeffent ichkeit zu bringen über
die Ausdauer der Schauspieler solch ungereimtes Zeug zu
lerr en oder die Geduld des Publikums Wie geduldig ist da
bei dieses Fünfzig gar hundert Vorstellungen erleben diese
Machwerke und was noch schlimmer ist sie wandern Dank der
lärmend gerührten Lobtrommel in die Provinz und erwecken
dort mit Recht ein mitleidiges Lächeln über den vielgerühmten
Berliner Witz und Geschmack So nachsichtig auf der einen
Seite die Premisrenbesucher sein können so grausam sind sie
oft nach der anderen Seite hin Adolf Wilbrandt mußte dies
kürzlich erfahren denn ohne Gnade wurde sein Lustspiel Die
Vermählten im Lessing Theater ausgezischt was theilweise
freilich uuch dem schlechten Spiel der Darsteller welche den
Cbarakter des Stückes xänzlich verkannt halten galt

Während sich allmähli die Tage der Unfallserhütungs
Ausstellimg ihrem Ende nähern und bei dem schwankenden
herbstlichen Wetter das amüsante Treiben in dem Ausstellungs
park etwas nachläßt erweckt die in den Sslen der Kriegsaka
demie veranstaltete Vhotographische Jubiläums Aus
stellung vielfaches Interesse Dasselbe beschränkt sich nicht
elwa auf die Fachkreise denn die Kunst des Photographirens
wird ja mehr und mehr volksthümlich und es dauert vielleicht
nicht mehr lange so erfüllt sich für gewisse Stände das Wort

Jedermann sein eigener Photograph Wieviele Berufszweige
sich die Photographie bereits dienstbar gemacht haben und sie
in wahrhaft vollendeter Weise ausüben zeigt diese Ausstellung
in Hellem Licht Neben den zahlreichen meist wunderhübschen
Momentaufnahmen der sogenannten Amateure unter denen
sich viele Künstler befinden sehen wir hier die Photographie
im Gefolge der Medizin und Justiz da sind Ausnahmen von
Bacillen und Bacterien aus dem hiesigen hygienischen Institut
dann die kranker Augeuiheile und erkrankter Körperstellen vor
und nach der Operation zum Theil in bedeutender Vergrößer
ung und von instruktivster Anschaulichkeit ferner Photogramme
aus dem Gebiete der Gerichts Chemie welche bei Untersuch
ungen von großer Wichtigkeit waren und namentlich bei Auf
nahmen von Blut Haaren Urkunden Fälschungen etc wesent
lich das Beweismaterial verstärkten Aber auch in die Geheim
nisse der Astronomie dringt die Photographie ein sie ver
folgt die Pfade der Sterne fixirt die Strahlen der Sonne
und enthüllt uns einzelne Partien des Mondkraters wie
sie auch die sämmtlichen Phasen der Sonnen und Mondfinster
niß feststellt Eingehend werden uns fremde Länder vergegen
wärtigt die Wunder des Uosemite Thals wie die Prachtstädte
Indiens die baulichen Reste verschwundener Zeiten an den
Usern des Nils wie die ärmlichen Negerdörfer Central Afrikas
Kaum zu erwähnen brauchen wir Wohl wie meisterhaft die
Portrait Photographie und wie reichhaltig der photographische
Pressendruck versehen sind und welch fesselnder Vergleich wenn
wir daneben die ersten verblaßten Lichldruckbildchen darunter
eine Aufnahme von Daguerre betrachten Eine schmalere Wand
allein füllen die von Dr P Güßfeldt herrührenden Photo
graphien der letzten Nordlandsretse Kaiser Wilhelms aus Bil
der von besonderer Schönheit so die Hohenzollern den Kie
ler Hafen verlassend die g sammte Reisegesellschaft in ihrer
Touristenkleidung in der M tte Kaiser Wilhelm auf einem an
deren Blatt der Kaiser allein auf einem Felsblock sitzend ver
sunken in die Betrachtung des Gletscherthors von Suzhelle dann

wieder Ansichten der großartigen Gletschsrwelt Szenen an
Bord von der Küste bei Landungen c c

Eine wichtige Nebenbuhlkrin wird diese Ausstellung durch
die Große Akademische Kunstausstellung erhalten
deren Pforten sich am Sonntag öffnen werden nicht draußen
im hochragenden Glaspalast sondern in den altersgrauen
Mauern des der Universität benachbarten Akademie Gebäudes
Ein flüchtiger Besuch war uns vorher gestattet und ermöglicht
uns schon heute einen kurzen Ueberblick Wohl an achthundert
Gemälde und hundert Bildhaueriverke füllen die Säle Ka
biuets und Gänge aus die einen freundlicheren und behagliche
ren Eindruck machen als man hier allgemein angenommen hat

epochemachende Erscheinungen finden sich aber kaum darun
ter ebensowenig Erstiinglingsarbeiten neuer kühn anstrebender
Talente Die besten Leistungen bemerken wir unter den Por
träts und Landschaften auch einzelne sehr gelungene historische
Gemälde erregen Aufmerksamkeit bet den Genrebildern fehlen
glücklicher Weile die ganz flachen Motive wie Familienglück
Die erste Pfeile Spielende Kinder c trotzdem ist aber

noch manches sehr harmloie Thema untergeschlüpft gering ver
treten ist die Hellmalerei und auch der krasse Naturalismus
macht sich nicht breit Merkwürdigerweise uchen unsere Künst
ler noch immer zu wenig die Welt der Arbeit aus badende
Nymphen und zechende Klosterbrüder scheinen mehr Interesse
für sie zu haben wie die Werkstätten der modernen Cyelopen
und ähnliche lebenathmende Darstellungen aus der sozialen Ge
genwart Ebenso haben die großen tragischen Ereignisse des
vergangenen Jahres bisher lnur ern geringes Echo gesunden
mehr dafür sind die bedeutenden Männer die zur Einheit des
deutschen Reiches beigetragen berücksichtigt worden Viel des
Anregenden b etet sogleich der erste Saal Ein umfangreiches
allegorisches Gemälde stammt von Werner Schuch es soll wohl
die Friedensneigungen Kaiser Friedrichs andeuten denn wir sehen
den Herrsche im Cuiraffierpan er von dem der hermelinver
brämte dunkelrothe Mantel herabwallt auf stolzem Rappen in
der rechten Hand einen Lorbeerkranz vor ihm herfltegeud ge
krönte Adler mtt Palmenzwetgen in den Schnäbeln Auch W
Gentz hat unseren Fritz zum Mittelpunkt eines farbenglühen
den Bildes gewählt den damaligen K onprinzen auf dem Ritt
zu den Khalifeugräberu z igend Vergleiche zwischen Einst und
Jrtzt gestatten zwei w rksame Bilder von Ernst Hlldebrand und
Jul Falat jenes stellt die Kö igin Louise dar begleitet von
der Gräfin Voß auf der Flucht Schutz suchend vor drohendem
Schneesturm in einer einsamen ostp euß schen Bauernhütte die
ses Kaiser Wilheim ll von einer winterlichen Bärenjagd auf
den polnischen Besitzungen des Fürsten Radziwill in niedrigem
Holzschiitlen heimkehrend Vorzüglich gelungen ist die Büste
des Herrschers von Reinh Begas der Adler Helm der Garde
du Corps deckt das etwas zurückgebogene Haupt die Mienen
sind ernst aber doch d bei gewinnend die rechte Hand ergreift
den vom Kuiraß ein we ig herunterfinkendea Mantel Von
herzgewinnender Anmuth ist F Kiesels lebensgroßes Bildniß
der Kaiserin eine schwarze Sammelrabe mit schwarze Spitzen
besetzt umschließt die schlanke Gestill deren Haltung durchaus
zwanglos ist der Kopf ist unbedeck die rechte Hand hält einige
Roien Gü e und Liebenswürdigkeit drücken die Gesichtszüge
aus Doch für heute genug im nächsten Briefe vielleicht
mehr von der Ausstellung und ihren Schätzen

Paul Lindenberg
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